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Liebe Leserinnen und Leser,

am ersten Wochenende im Oktober fei-
ern wir Erntedank. Im Laufe des Som-
mers ist einiges an Obst und Gemdiise
im Garten oder auf den Feldern ge-
wachsen. Danken diirfen wir auch fiir
das, was der Wald und die Weinberge
oder Meere uns schenken. Hierfiir ist
einiges an Arbeit im Laufe des Jahres
erforderlich und doch bleiben die Ga-
ben der Natur ein Geschenk. Regen
und Sonne haben am Apfelbaum bei
mir im Pfarrgarten sehr viele und au-
Bergewdhnlich dicke Apfel reifen las-
sen. Die bunte Vielfalt war auch beim
Biosphédrenfest im August zu erleben.
An den vielen verschiedenen Stdnden
haben die Vereine und Organisationen
einen Einblick in die Tatigkeiten er-
moglicht oder Kostproben serviert. So
schmeckt Erntedank nach Vielfalt und
Abwechslung, nach Uberraschung und
Geschenk, nach Arbeit und Liebe.
Danke fiir die vielen Gaben der Schop-
fung, fiir die vielen Menschen und un-
serem Schopfergott.

In Kirkel riicken wir in diesem Jahr die
Kartoffel besonders in den Mittelpunkt.
Als Pommes oder Piiree, als Pfannku-
chen oder Knodel, als Salat oder gebra-
ten und in vielen anderen Weisen wird
sie zubereitet. Diese Frucht der Erde
konnte manches erzahlen. Die Kartoffel
wurde bereits als Grabbeigabe vor
flinfzehntausend Jahren bei den Inkas
gefunden. Bei uns ist diese Knolle erst
wenige Jahrhunderte bekannt. Ihre

Vorwort

Verbreitung kann uns so manchen Im-
puls mit auf den Weg geben:

,Was der Bauer nicht kennt, das isst
er nicht.” Das gilt auch fiir die Kartof-
fel. Sie war neu und ungewohnt. Die
Bliiten und das Griin sehen schon aus.
Als Zierpflanze in botanischen Gérten
ja, aber auf dem Teller eher nicht. Diese
Reserviertheit begegnet uns im Alltag
immer wieder. Es fallt nicht leicht, et-
was auszuprobieren und sich auf Neu-
es einzulassen. Lieber die vertrauten
Wege gehen, da weifs man, was man
hat. Solches Zdgern kann im Leben
hilfreich sein. Es kann aber auch
schnell zu Ablehnung oder Vorurteilen
fithren. Manchmal brauchen wir etwas
Mut und Zeit, damit Neues vertraut
werden kann. So kann die Kartoffel uns
einiges liber das Zusammenleben von
Menschen erzdhlen.

»Man sieht nur mit dem Herzen gut.”
Das Wesentliche ist unsichtbar. Das gilt
auch bei einer Kartoffelpflanze. Der
sichtbare Teil, der oberhalb der Erde
wichst, ist nicht essbar, ja sogar giftig.
Wer also an der Oberflache bleibt, der
verpasst das eigentliche Geschenk. Wer
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aber grabt und sich die Hande schmut-
zig macht, der entdeckt das zuerst Un-
sichtbare. Am Anfang haben auch die
Kirchen gegen die Kartoffel gepredigt.
Sie sei keine gottgegebene Frucht. Dies
bis
Schnell bleiben wir an Auferlichkeiten
héngen. Das Fremde wird in Schubla-
den sortiert und oberflachlich einge-

erleben wir manchmal heute.

ordnet. Wer will sich schon differen-
ziert mit Argumenten beschaftigen und
auseinandersetzen? Wer ist wirklich
bereit, mit dem Herzen zu schauen?
Lassen wir uns nicht viel zu gerne vom
dufleren Schein beeinflussen und von
der breiten Masse mitreiflen?

Die Kartoffel ist nicht perfekt. Sie hat
ihre Sommersprossen, sie ist weder
richtig rund noch oval, sie ist schmut-
zig von der Erde und bei etwas Lage-
rung wird sie schrumpelig. So erzihlt
uns die Kartoffel, dass auch wir nicht
perfekt sein miissen. Wir diirfen unsere
Narben haben. Gerade in der Vielfalt
steckt die Bereicherung und je nach Di-
cke und Grofse eignet sich die Kartoffel
fir andere Zubereitungsarten. Nicht
das Gewicht oder die Grofle zidhlen,
sondern kleine Drillinge entsprechend
gekocht oder gebacken sind ebenso
schmackhaft.

Manchmal braucht es einen Trick. Die
Legende erzdhlt, dass Friedrich der
Grofle den sogenannten Kartoffelbefehl
gab. Weil die Leute die neue Knolle
nicht essen wollten, befahl er, die Fel-
der mit Soldaten zu bewachen. Etwas,

Vorwort

das so kostbar ist, dass es geschiitzt
werden muss, das ist wohl besonders
kostbar. Wie schnell werden wir heute
von Bildern und den Meinungen ande-
rer beeinflusst oder manipuliert. Wer
sich geschickt dranstellt, der kann seine
Meinung verbreiten.

Bestimmt finden Sie noch viele andere
Vergleiche und Impulse, die uns eine
Kartoffel erzahlen mochte. Ich bin je-
denfalls dankbar, dass es immer wie-
der Menschen gibt, die etwas wagen.
Ich bin dankbar fiir alle, die sich auf
den Weg ins Unbekannte machen und
so Neues entdecken. Ich bin dankbar
fiir alle Vorkoster, die mir dann zeigen,
wie Leben noch vielféltiger und wun-
derbarer werden kann. Ich bin dankbar
fur die Kartoffel, die unser Essen berei-
chert. Fiir mich haben diese Beispiele
viel mit meinem Glauben zu tun. Ich
bin dankbar, dass Gott den Weg zu uns
Menschen geht und immer neu das
Wagnis eingeht. Ich bin dankbar, dass
Jesus uns den Weg zeigt und selbst
zum Weg geworden ist. Er fiihrt uns
ins Unbekannte. Er fiihrt uns durch das
Erdreich des Todes zum Leben. Es
lohnt sich, dieses Wagnis einzugehen
und zu probieren.

-

Ihr Pfarrer Eric Klein
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- Gottesdienstordnung

Gottesdlenstordnung vom 27.09. bis 02.11.2025

27.09. Samstag
18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier
28.09. Sonntag
09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier
10:30 Uhr Limbach Eucharistiefeier
29.09. Montag
10:00 Uhr Lautzkirchen Eucharistiefeier, Kirchweihfest *
01.10. Mittwoch
09:00 Uhr Kirkel-Neuhausel Eucharistiefeier, anschl. Rosenkranzgebet
02.10. Donnerstag
15:00 Uhr Niederwiirzbach Rosenkranzandacht, Senioren-Aktiv-Treff
18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier
04.10. Samstag Erntedank
15:00 Uhr Blieskastel/Klosterpark Auch da!? - fiir Kids (s. Seite 12/13)
18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier (s. Seite 20)
05.10. Sonntag Erntedank
09:00 Uhr Alschbach Eucharistiefeier
10:30 Uhr Kirkel-Neuhéausel Eucharistiefeier,
anschl. Kartoffelfest (s. Seite 15)

07.10. Dienstag
10:00 Uhr Lautzkirchen Eucharistiefeier

Seniorenresidenz
08.10. Mittwoch
09:00 Uhr Kirkel-Neuhé&usel Eucharistiefeier, anschl. Rosenkranzgebet
09.10. Donnerstag
10:00 Uhr Limbach Wortgottesfeier

ASB-Seniorenzentrum
17:15 Uhr Niederwiirzbach Rosenkranzgebet des Frauentreffs St. Hubertus
18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier

([ <)
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Gottesdienstordnung

11.10. Samstag

14:00 Uhr Lautzkirchen Taufe *

18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier *

12.10. Sonntag

09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier

10:30 Uhr Lautzkirchen Eucharistiefeier

10:30 Uhr Limbach Eucharistiefeier

14.10. Dienstag

15:00 Uhr Lautzkirchen Gottesdienst anldsslich 45 Jahre Senioren-
Pfarrheim — grofier Saal  kreis Lautzkirchen (s-Seite 18)

15.10. Mittwoch

09:00 Uhr Kirkel-Neuhausel Eucharistiefeier, anschl. Rosenkranzgebet

16.10. Donnerstag

18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier

18.10. Samstag

15:00 Uhr Limbach Taufe *

18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier

19.10. Sonntag

09:00 Uhr  Alschbach Eucharistiefeier

10:30 Uhr  Kirkel-Neuh&usel Eucharistiefeier *

14:00 Uhr Niederwiirzbach Okumenischer Gottesdienst zum Seniorentag
Wiirzbach Halle

22.10. Mittwoch

09:00 Uhr Kirkel-Neuhausel Eucharistiefeier, anschl. Rosenkranzgebet

18:00 Uhr Lautzkirchen Gebet der Stille
Pfarrheim - grofier Saal

23.10. Donnerstag

18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier

25.10. Samstag

18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier, Hubertusmesse * (s. Seite 22)

(s )
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Gottesdienstordnung

26.10. Sonntag

09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier

10:30 Uhr Lautzkirchen Wortgottesfeier

10:30 Uhr Limbach Eucharistiefeier, Kirchweihfest *

18:30 Uhr Niederwiirzbach Taizé-Andacht
ev. Heilig-Geist- Kirche

29.10. Mittwoch

09:00 Uhr Kirkel-Neuh&usel Eucharistiefeier, anschl. Rosenkranzgebet

30.10. Donnerstag

18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier

31.10. Freitag

17:00 Uhr Niederwiirzbach Okumenischer Schopfungsgottesdienst *
ev. Heilig-Geist- Kirche (s. Seite 16)

01.11. Samstag Allerheiligen

10:00 Uhr  Alschbach Eucharistiefeier, anschl. Grabersegnung

14:00 Uhr Lautzkirchen Andacht, anschl. Grabersegnung
Hauskapelle Steimer u. Grub

15:00 Uhr Bierbach Andacht, anschl. Grabersegnung *
Trauerhalle Friedhof

15:00 Uhr Niederwiirzbach Andacht, anschl. Grabersegnung
Trauerhalle Friedhof

18:00 Uhr Niederwiirzbach Eucharistiefeier

02.11. Sonntag Allerseelen / Totengedenken

09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier, Totengedenken *

10:30 Uhr  Kirkel-Neuhausel Eucharistiefeier, Totengedenken *

*) hier finden Sie nahere Informationen und die Intentionen an diesem Tag unter den Gemeinden

Kollekten

Am 25./26. Oktober 2025 unterstiitzt die Kollekte die Weltmission, am 02. Novem-
ber 2025 ist die Kollekte fiir die Priesterausbildung in den Diasporagebieten Mit-
tel- und Osteuropas. Die {ibrigen Kollekten kommen der Pfarrei Heilige Familie
zugute. Herzlichen Dank fiir Ihre Unterstiitzung!

(o)
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Verkauf von fair gehandelten Waren:

Alschbach: So 05. Oktober 2025

Bierbach: So 12. Oktober / 02. November 2025

Kirkel-Neuhdusel: So 05. Oktober / 02. November 2025

Lautzkirchen: So 12. Oktober 2025

Limbach: momentan keine festen Termine

Niederwiirzbach: Sa 04. Oktober / 01. November 2025 FAIRTRADE
Sitzungstermine:

e Gemeindeausschuss Niederwiirzbach: Mittwoch, 08. Oktober 2025,
19:00 Uhr im Pfarrhaus in Niederwiirzbach
e Pfarreirat: Mittwoch, 05. November 2025,
19:00 Uhr im Pfarrsaal in Lautzkirchen

Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen!

Literaturgesprachskreis
Wir lesen gemeinsam in dem Buch , Was ich glaube. Und was nicht.”
von Reinhard Korner und danach kommen wir dariiber ins Gesprach...
Der nachste Termin ist:
Mittwoch, 22. Oktober 2025,
um 19:00 Uhr im Pfarrsaal in Lautzkirchen.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Segensgottesdienst fiir Trauernde

Am Donnerstag, den 13. November 2025, bieten wir im
Pfarrheim, grofSer Saal, in Lautzkirchen um 18:00 Uhr ei-
nen meditativen Segensgottesdienst fiir trauernde Ange-
horige an und laden Sie hierzu herzlich ein. Wir bitten Sie,
Thre Teilnahme im Pfarrbiiro anzumelden, Telefon
06842/4628.

(7 )
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Gribersegnung an Allerheiligen

Alschbach: im Anschluss an den Gottesdienst

Lautzkirchen: 14:00 Uhr — Beginn in der Hauskapelle des
Bestattungsunternehmens Steimer & Grub

Niederwiirzbach: 15:00 Uhr - Beginn auf dem Friedhof
Bierbach: 15:00 Uhr - Beginn auf dem Friedhof

Bitte haben Sie Verstandnis, dass durch die Grofie der Friedhofe nicht durch je-
de Grabreihe gegangen werden kann.

Die Namen der Verstorbenen des vergangenen Jahres werden wie bisher in
den Gottesdiensten vorgelesen, Termine siehe Gottesdienstordnung.

Liebe Freund:innen und Férder:innen von Solidaritit Mnero!
Wir wenden uns an Sie, da aufgrund
des Ausfalls eines Grofispenders in die-
sem Jahr eine Spende fiir unseren Ver-
ein in Hohe von 25 000,- Euro unerwar-
tet ausgefallen ist. Wir sind hiermit
vermutlich nicht in der Lage, die fiir das
Jahr 2025 zugesagten Projektmittel zur
Verfiigung zu stellen. Dies betrifft viele
Bereiche, die fiir den reibungslosen Be-
trieb des Hospitals essenziell sind.

Wir hoffen deshalb, dass unsere Freun-
de und Unterstiitzer aktiv werden,
moglicherweise auch, indem eine ge-
plante Weihnachtsspende vorgezogen
wird, da wir die Mittel so schnell wie moglich bendtigen.

Vielen Dank fiir Eure Hilfe! Dr. Ernst-Peter Mues (pemues@web.de)

Kontoinhaber: Solidaritit Mnero e.V. bei Volksbank Dortmund Nordwest
IBAN: DE25 4406 0122 4100 8367 00 BIC: GENODEM1DNW

s
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Die Sustainable Development Goals (SDGs)
uff saarlanisch!

Ziel 5: AAnner wie die Anner, unn Aiini wie de anner .ﬁ"r ane -

(Im Original: 5 Geschlechtergerechtigkeit)
Die Geschlechtergleichstellung bis 2030 liegt nicht auf
Kurs. Schiddliche Praktiken schwinden, nicht so rasch,
Q d wie die Bevolkerung wachst. Jedes fiinfte Madchen
I wird vor dem 18. Geburtstag verheiratet. Bestiirzende
230 Mio. Méddchen und Frauen wurden Opfer weibli-

AANER WIE DIE ANNER,
UNN AANI WIE DE ANNER

s

cher Beschneidung.

Viel zu viele Frauen konnen ihr Selbstbestimmungs-
recht tiber ihre sexuelle und reproduktive Gesundheit
nicht ausiiben. Gewalt gegen Frauen halt an; Frauen mit
Behinderungen sind iiberméfig betroffen. Die paritdtische Teilhabe von Frauen
am Offentlichen Leben ist noch immer nicht verwirklicht. Frauen schultern bei
der unbezahlten Haus- und Pflegearbeit eine hohere Last; sie verbringen damit
taglich zweieinhalb Mal so viel Zeit wie Manner. Die Ausweitung der Rolle der
Frauen in sie verbringen damit taglich zweieinhalb Mal so viel Zeit wie Manner.
Die Ausweitung der Rolle der Frauen in Fithrungs- und Entscheidungspositionen
sowie eine angemessene Aufstockung der Investitionen in die Gleichstellung der

Geschlechter auf nationaler, regionaler und globaler Ebene sind von hochster
Prioritat.

Ziel 6: Krahnewasser statt Kliggerwasser
(Im Original: 6 Sauberes Wasser und Sanitéreinrichtungen)
Beim aktuellen Fortschrittstempo werden 2030 im-

mer noch 2 Mrd. Menschen ohne eine sicher verwal- "l

tete Trinkwasserversorgung, 3 Mrd. ohne eine sicher ‘

verwaltete Sanitarversorgung und 1,4 Mrd. ohne ei- E

ne einfache Hygieneversorgungleben. 2022 litt etwa

die Halfte der Weltbevolkerung zumindest fiir einen KRAHNEWASSER
Teil des Jahres unter schwerer Wasserknappheit | <1apn ki |GGERWASSER
und ein Viertel unter , extrem hohem” Wasserstress.

Der Klimawandel verschirft diese Probleme und é:':'s

stellt ein erhebliches Risiko fiir die soziale Stabilitat

dar.

(o)
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Wahrend 153 Mitgliedstaaten grenziiberschreitende Gewadsser gemeinsam nut-
zen, ist nur eine Region auf Kurs, bis 2030 alle grenziiberschreitenden Fliisse,
Seen und Grundwasserleiter durch Kooperationsvereinbarungen zu erfassen. Ei-
ne nachhaltige Bewirtschaftung der Wasserressourcen ist eine Grundlage fiir
Wohlstand und Frieden fiir alle. Sie erfordert mehr Mittel, starker datengestiitzte
Entscheidungsprozesse, die Ausbildung qualifizierter Arbeitskrifte, innovative
Technologien einschliefSlich kiinstlicher Intelligenz und eine solide sektoriiber-
greifende Zusammenarbeit. Ebenso entscheidend sind ein abgestimmtes Vorge-
hen bei der integrierten Wasserbewirtschaftung zur Bekdmpfung der nachteili-
gen Folgen des Klimawandels sowie eine bessere Bewirtschaftung gemeinsamer
Gewasser.

Steffen Glombitza, Pastoralreferent

Da bleibt nicht mehr viel vom Apfel!
AKEW besucht Weltacker in Wolfersheim

Nur 12 % der eisfreien Landoberflache der
Erde werden als Acker genutzt, um derzeit
ca. 8 Milliarden Menschen zu erndhren.

Was das bedeutet, erklarte Rose Vohringer
vom Weltacker Verein e.V. in Wolfersheim
am Beispiel eines Apfels, den sie mit unse-
rer Erde vergleicht: Ca. 2/3 des Apfels sind
dann schon mal weg, weil die Erde zu 71 %
mit Wasser bedeckt ist. Wenn man vom
letzten Drittel des Apfels alle Flachen abzieht, die Der Kleine Schnipsel muss reichen
nicht landwirtschaftlich genutzt werden (kénnen),  ,;; 8 Mrd. Menschen zu ernihren.
bleibt vom Apfel nicht mehr viel iibrig. Gerade mal

ein kleiner Schnipsel (siehe Bild). Das muss rei-

chen, um alle Menschen satt zu machen. Vielleicht das eindriicklichste Bild, das
der AKEW der Pfarrei bei seinem Besuch auf dem Weltacker am 09.09. mitge-
nommen hat. ,Wiirde man die verbleibende Flache gleichmaflig auf alle Men-
schen aufteilen, blieben 2000 m? Ackerfldche fiir jeden.” So Rose Vohringer. Das
miisste reichen, um alles, was wir im Alltag an landwirtschaftlichen Erzeugnis-
sen benotigen, abzudecken. Nicht viel, wenn man bedenkt, wie viel Landwirt-
schaft in unseren Produkten, die wir tagtaglich konsumieren, steckt. Von der
Baumwolle in unserer Kleidung {iber den Kaffee, den wir am Morgen trinken,

[ 10 ]
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und das Miisli, das wir essen, bis hin zum Benzin, in dem bei allen Kraftstoffar-
ten auch sog. Biokraftstoffe beigemischt sind. Nicht zu vergessen natiirlich das
Fleisch, das wir essen, und die Milch, die wir trinken. Die Viehzucht hat bei wei-
tem den grofiten Anteil am Flachenverbrauch. Das damit verbundene Pladoyer,
weniger Fleisch zu konsumieren, zieht sich fast
wie ein roter Faden durch die Fithrung iiber das
Gelande. Uber diese Zusammenhinge informiert
der Weltacker anschaulich und zeigt auf seiner
Flache von 2000m?2 einen Acker, wie man ihn sich
normalerweise nicht vorstellt: wild und vielfaltig.
Wann sieht man bei uns schon mal eine Mispel,

Reis, Tabak oder kann echte Baumwolle sehen
und fiihlen.

Ein Besuch auf dem Weltacker in Wolfersheim lohnt sich. Denn bei aller Proble-
matik des Themas und bei allen offenen Fragen danach, wie wir zukiinftig die
Menschheit satt bekommen koénnen, erweist sich der Weltacker auch als ein klei-
ner Paradiesgarten voller Leben. Gerade durch seine Vielfalt. Ein Ausflug dorthin
lohnt sich: Wer kann, am besten mit Rad!

Mehr Infos unter https://www.bliesgauweltacker.eu/
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Gottesdienste an « en Orten

Auch da!? - fiir Kids

Viele Herzen fiir Kinder! — gemeinsam Kinderkirche
Gottes Spuren sind {iberall zu
finden und Gottesdienst kann
man an allen Orten feiern.
Das steht hinter unserem
Auch da!? - fiir Kids Angebot.
Im September haben wir au-
flerdem gesehen, wie schon
es ist, wenn Menschen aus
unterschiedlichen Orten und
Konfessionen Zusammen-
kommen, um gemeinsam Je-
sus zu feiern. Denn wir wa-
ren diesmal zu Gast bei der
evangelischen Kinderkirche.
Die evangelische Kinderkirche ist ein Angebot, das regelmifsig, abwechselnd im
Theobald-Hock-Haus in Limbach und im Jochen-Klepper-Haus in Kirkel-
Neuhausel stattfindet. Zu verschiedenen biblischen und religidsen Themen wird
kreativ gestaltet. Hier tauschen Kinder sich iiber Glauben und Bibel aus, Singen
und Beten miteinander.

Beim letzten Treffen, welches 6kumenisch vorbereitet und begleitet worden ist, war
ganz klar. Jesus lddt alle ein und gerade die Kinder haben viel Platz im Herzen von
Jesus. Jesus ladsst die Kinder zu sich kommen, er segnet sie und stellt sie als Vorbild
fiir uns Erwachsene hin.

Um das zu verdeutlichen haben wir, nachdem wir in einer Schatzkiste entdeckt ha-
ben, was das allerwichtigste fiir Gott ist und die Bibelgeschichte , Jesus segnet die
Kinder” als Mitmachtheater nachgespielt haben, selbst gebastelte Herzen mit Fotos
der Kinder, rund um Jesus geklebt.

Teilgenommen haben 27 Kinder vom Kindergarten- bis Grundschulalter, aus ver-
schiedenen Orten und Kirchengemeinden. Es war eine schone, grofse und bunte

Gemeinschaft.
12
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Ich mochte allen, die bei der Vorbereitung und Durchfithrung des Vormittags ge-
holfen haben, von Herzen danken. Es war wirklich sehr schén und es hat so grofien
Spafl gemacht, dass wir im néchsten Jahr bestimmt noch einmal 6kumenisch ge-
meinsam Kinderkirche / Auch da!? - fiir Kids feiern werden.

DANKE - Isabelle Blumberg im Namen des gesamten Teams

Unser ndchstes Auch da!? - fiir Kids Angebot ist am 04. Oktober 2025 um 15.00
Uhr im Klosterpark in Blieskastel. Wir feiern einen Gottesdienst zum Thema Heil-
ger Franziskus

Kennst Du eigentlich schon den Heiligen Franziskus? Seinen Namenstag feiern
wir am 04. Oktober.
Im Klostergarten in Blieskastel ist auch eine Statue von ihm zu finden.

Dort, bei der Franziskusstatue wollen wir uns beim nadchsten Auch da!? — fir
Kids Gottesdienst treffen, um von seinen Geschichten zu horen, und wie er es so
gerne getan hat, Gott fiir die Schopfung zu loben.

Bitte melde Dich bei isabelle.blumberg@bistum-speyer.de an, dass wir bei ange-
kiindigtem Regen uns kurzfristig bei Dir melden kénnen, ob und wo wir uns
dann treffen.

Dein Auch da!? - fiir Kids Team

[ 13 ]
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Erstkommunion 2026

,Ihr seid meine Freunde!”, so spricht Jesus [lll' seid meine
Freunde!

ERSTHOMMUNION

am Abendmahlstisch und 1adt auch uns zu
dieser besonderen Gemeinschaft ein. Es ist das
Motto des Kommunionkurses, der nach den
Herbstferien in unserer Pfarrei startet.

Der Elternabend findet am Mittwoch, den 01.
Oktober 2025, um 19:30 Uhr im Pfarrsaal in
Lautzkirchen statt. An diesem Abend wird
der Erstkommunionkurs vorgestellt und alles
Organisatorische um die Erstkommunionfei-
ern besprochen.

Alle Eltern von Kommunionkindern, die in
Kirkel zur Erstkommunion gehen, bitten wir,
bereits um 18:30 Uhr in den Pfarrsaal zu kom-
men, damit vor dem eigentlichen Elternabend noch Organisatorisches speziell
Kirkel betreffend besprochen werden kann.

P bonifatius
—— Werk

Firmung 2026

Unter dem Motto: "Thr seid der Tempel
des Heiligen Geistes" kann 2026 wieder
das Sakrament der Firmung erhalten
werden. Der Vorbereitungskurs startet
im Oktober 2025.

Weitere Informationen gibt es beim 1.
Treffen, dem Info-Gottesdienst in der
Kirche St. Mauritius in Lautzkirchen
am 07. Oktober 2025 um 17:00 Uhr. Hier
wird der genaue Ablauf erklart und die
Firmbewerbern*innen haben die Mog-
lichkeit, ihre Fragen zu stellen.

Geplanter Termin fiir die Firmung 2026 ist ein Wochenende vor den Sommerferi-
en 2026, abhangig von der Zusage des Firmspenders.

[ 12 ]
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Kartoffelfest zum Erntedank

Der Gottesdienst zum Erntedankfest beginnt am Sonntag, den 05. Oktober 2025,
um 10.30 Uhr in der katholischen Kirche in Kirkel. In dem Familiengottesdienst
danken wir fiir die Vielfalt der Schopfung, fiir Obst und Gemiise und noch viel,
viel mehr, was unser Leben schon macht und bereichert.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es Kartoffelsuppe, Getrinke, Kuchen
und Kaffee auf dem Vorplatz oder bei schlechtem Wetter im hinteren Bereich der
Kirche. Am Feuer vor der Kirche wird Stockbrot gebraten.

Zur besseren Planung bieten wir Bons fiir die Suppe nach den Gottesdiensten in
Kirkel und Limbach sowie im Pfarrbiiro Lautzkirchen zum Preis von 4,-- € an.
Hier konnen die Bons auch telefonisch reserviert werden, Tel. 06842/4628.

KARTOFFEL
FEST

Sonntag,
05. Oktober 2025,
10:30 Uhr

in und vor der
Kirche St. Joseph
Kirkel-Neuhausel

Kleine Knolle mit grofier Bekanntheit. Als Suppe, Pfannkuchen, Salat, Pommes,
gebraten oder als Piiree ist die Kartoffel vom Speiseplan nicht mehr wegzuden-
ken. Diese Knolle hat es in sich!

[ 15 ]
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Herbstzauber in der Herz-Jesu Kirche in Bierbach

Der Sangerkreis Blies e.V. veranstaltet am Sonntag, den 26. Oktober 2025, in der
Herz-Jesu Kirche in Bierbach um 17.00 Uhr sein Kreis-Chorkonzert unter dem
Motto "Herbstzauber".

Mitwirkende sind Chore aus dem Sangerkreis Blies:

e Mainnerchor Bierbach, Leitung: Ronald Liick

e Mainnerchor Ballweiler-Wecklingen, Leitung: Manfred Noll

e  Chor Chorios Rubenheim, Leitung: Thomas Zdh

e Minnerchor Concordia Webenheim, Leitung: Marliese Maurer-Hurth
¢ Trompeten-Solist: Ben Nikolaus

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!

"Okumenischer Schépfungsgottesdienst” am 31. Oktober

in Niederwiirzbach
Die Zeit der Ernte 1adt dazu ein, Gott zu danken fiir all die wunderbaren Gaben,
die er uns durch seine Schopfung schenkt. Bunt und schon sind sie anzusehen,
wie all die Farben, die nun im Herbst auch die Blatter neu erstrahlen lassen. Der
richtige Zeitpunkt, um innezuhalten und Gott zu loben fiir alles, was er uns
schenkt.

So ladt sehr herzlich die evangelische Frauen-
gemeinschaft gemeinsam mit dem Frauentreff
St. Hubertus fiir Freitag, den 31. Oktober
2025, um 17.00 Uhr nach Niederwiirzbach in
die evangelische Heilig-Geist-Kirche zum
Dankgottesdienst ein.

Musikalisch gestaltet wird der Gottes-
dienst durch die Chorgruppe Kunterbunt
und an der Flote Hilde Krebs. Nach dem
Gottesdienst schliefit sich ein gemiitliches
Beisammensein mit Federweiffer und
Zwiebelkuchen an.
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Herz-Jesu — Bierbach

e Intentionen und Infos Bierbach

Sa 01.11.  15:00 Uhr - Gribersegnung

musikalisch gestaltet durch den Kirchenchor St. Cécilia Bierbach

So 02.11.  09:00 Uhr - Totengedenken

Amt fiir alle Verstorbenen der Gemeinde seit November 2024, musikalisch
gestaltet durch den Kirchenchor St. Céacilia Bierbach

St. Mauritius — Lautzkirchen / St. Maria — Alschbach

o Intentionen Lautzkirchen

Mo 29.09. 10:00 Uhr - Kirchweihfest

Amt fir die Lebenden und Verstorbenen der Gemeinde
Sa 11.10.  14:00 Uhr

Taufe des Kindes Melissa Loreen Brodinger

Glockenspiel im Oktober 2025

08:32 Uhr Wohlauf in Gottes schone Welt
12:32 Uhr Lobet und preiset ihr Volker den Herrn
19:32 Uhr Der Mond ist aufgegangen

e Infos Lautzkirchen und Alschbach

Kauf von fairen Waren telefonisch méglich

Sie konnen gerne Ihre Fair-Trade-Produkte telefonisch bestellen
bei Ulrike Schlicker: 06842/51733 und Ruth Paltz: 06842/4999.

FAIRTRADE

[ 17 ]
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45 Jahre Seniorenkreis Lautzkirchen
Das Seniorentreffen am Dienstag, den 14. Oktober 2025, im Pfarrheim Lautzkir-
chen steht ganz im Zeichen seines 45-jihrigen Jubildiums. Dazu ladt Renate

Duppe mit ihrem Team ehrenamtlicher Helfer ganz herzlich ein. Zum Jubildum
gilt es, Danke zu sagen all den vielen Hel-
fer*innen, die in dieser Zeit das Seniorentreffen
aufgebaut, organisiert und weitergetragen ha-
ben, damals von seiner Griindung noch im al-
ten Pfarrsaal bis heute. Manche der aktiven
Helfer*innen, aber auch treuen Besu-
cher*innen, sind bereits verstorben. Sie bleiben
unvergessen, dennoch Teil der Gemeinschaft.
So soll der Dank auch im Gottesdienst zum Beginn des Treffens zum Ausdruck
kommen. Im Anschluss daran werden Erinnerungen aus 45 Jahren Gemeinschaft

geteilt und bei Kaffee und Kuchen darf natiirlich auch die Geselligkeit nicht feh-
len.
45 Jahre Seniorenkreis Lautzkirchen - herzlichen Gliickwunsch!

Renate Duppe und das Team vom Seniorenkreis

Christ Konig — Limbach/Altstadt / St. Joseph — Kirkel-Neuhdusel

e Intentionen und Infos Limbach/Altstadt

Sa 18.10.  15:00 Uhr

Taufe des Kindes Lara Alea Schmickler

So 26.10. 10:30 Uhr - Kirchweihfest

Amt fir die Lebenden und Verstorbenen der Gemeinde

Okumenisches Frauentreffen in Limbach
Im Oktober treffen wir uns mittwochs am 08.
und 22.10.2025, jeweils um 14:30 Uhr im The-
obald-Hock-Haus. Bitte Gedeck mitbringen.
Ansprechpartnerin in unserer Gemeinde ist
Frau Iris Hock, Tel. 06841/89377. Eine Voran-
meldung ist nicht erforderlich! Herzliche Ein-
ladung an alle Interessierten!

[ 15
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e Intentionen und Infos Kirkel-Neuhiusel

So 19.10.  10:30 Uhr

Stiftsmesse fiir Maria Welsch und Angehérige

So 02.11.  10:30 Uhr - Totengedenken

Amt fur alle Verstorbenen der Gemeinde seit November 2024

Dienstagstreff

Der 6kumenische Treff ist offen fiir alle, die ger-
ne einen geselligen Nachmittag verbringen wol-
len und findet immer am ersten Dienstag des
Monats in der Cafeteria des Seniorendorfs in der
Wielandstrafle statt.

Anmeldung bei Bernadette Blas, Tel. 06849-1321.

Der nadchste Dienstagstreff ist am 07. Oktober
2025 ab 15:00 Uhr.

St. Hubertus — Niederwiirzbach

e Intentionen und Infos Niederwiirzbach

Sa 11.10.  18:00 Uhr

Amt fiir Emilie Elisabethe Werle (Jgd)

Sa 25.10.  18:00 Uhr

Hubertusmesse mit den Jagdhornbladsern aus St. Ingbert

Fr 31.10.  17:00 Uhr a7 ia
Musikalische Gestaltung durch die Chorgruppe Kunterbunt und
Hilde Krebs mit ihrer Flote Timiertpt®

Bestellung von fairen Waren - inklusive Lieferservice
Es besteht die Moglichkeit, fair gehandelte Ware telefonisch zu bestel-

&

LU len bei Anne Girnus, 0152 37660786, und Doris Kaffke, 0176 70145938.

Spendenaufruf fiir neue Glockenmotoren

Bei der Uberpriifung der Glocken in der Kirche St. Hubertus Niederwiirzbach ist
aufgefallen, dass zwei der vier Lautemaschinen ausgetauscht werden mdiissen.
Noch funktionieren die Motoren, aber es ist zu horen, dass diese voraussichtlich

[ 19 ]
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bald ausfallen werden. Deshalb werden die betroffenen
Glocken nur noch zu besonderen Anldssen ausnahms-
weise eingeschaltet.

Fiir die neuen Motoren liegt ein Kostenvoranschlag iiber
7.256 € vor, die komplett durch die Riicklagen der Kir-
chenstiftung zu finanzieren sind. Der Verwaltungsrat
bittet deshalb um Spenden fiir die neuen Motoren. So-
bald 4.000 € zusammenkommen, werden diese dann be-
stellt und ausgetauscht.

Ihren Beitrag kénnen Sie auf das Konto mit der IBAN
DE94 5945 0010 1010 7546 36 bei der Kreissparkasse
Saarpfalz {iberweisen. Falls Sie eine Spendenquittung
wiinschen, geben Sie bitte Ihre Anschrift an.

Senioren-Aktiv-Treff Niederwiirzbach

Am Donnerstag, den 02. Oktober 2025, treffen wir
uns um 1500 Uhr zu einem gemeinsamen

Rosenkranzgebet in der Kirche St. Hubertus., S :

Anschlielend sind alle zu Kaffee und Kuchen im | =

Pfarrhaus eingeladen.

An unserem Treffen am 06. November 2025 besucht uns Frau Styner-Biermacher,

die Senioren Sicherheitsbeauftragte der Stadt Blieskastel zu einem Vortrag
,Enkeltrick & Co — nicht mit uns!”

Das Team vom Senioren-Aktiv-Treff

Nach dem Gottesdienst an Erntedank...

Der Gemeindeausschuss Niederwiirzbach
ladt im Anschluss an den Gottesdienst an
Erntedank am Samstag, den 04. Oktober
2025, zu gegrillten Wiirstchen ein. Es werden
Rostwiirste und Getrénke gegen eine Spende
angeboten. Die Spende kommt der Erneue-
rung unserer Glockenmotoren zugute.

[ 20
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Aus KFD (Katholische Frauen Deutschlands) wird
der Frauentreff St. Hubertus

Im vergangenen Juli hat sich die Frauengemeinschaft in Niederwiirzbach zum
letzten Mal zur Generalversammlung als KFD getroffen. Aufgrund einer sich ver-
andernden Verbandsarbeit der ka-

tholischen Frauen Deutschlands
konnten wir vor Ort schwer den
vorgegebenen Strukturen gerecht
werden. Daher wurde gemeinsam
beschlossen, die Mitgliedschaft
beim Verband der katholischen
Frauen Deutschlands zu kiindigen.

Wir schauen auf eine sehr lange Zeit zuriick, in der die KFD Niederwiirzbach mit
grofiem Engagement Frauen Moglichkeiten gegeben hat, sich zu treffen, sich aus-
zutauschen, gemeinsam Unternehmungen und Ausfliige zu machen, Gottesdiens-
te zu feiern und vor allem Frauen in der Kirche eine Stimme zu geben. Allen, die
mit groffem Engagement dabei gewesen waren, gilt ein herzliches Dankeschon!
Doch wir Frauen denken nicht daran, nun alles einfach ruhen zu lassen und die
Arbeit niederzulegen, sondern gestalten unsere Treffen, Andachten, Gebete, Kaf-
feerunden weiter als Frauentreff St. Hubertus. Wir bleiben in Kontakt, tauschen
uns weiter aus, geben unserer Kirchengemeinde weiterhin unsere weibliche Note
und unterstiitzen jedes Engagement fiir das Recht von Frauen in unserer Kirche.

So laden wir herzlich zu unseren
Stammtischen ein, an denen wir
uns immer am ersten Montag des
Monats um 16.00 Uhr im Annahof
treffen und miteinander in gemdit-
licher Runde, mit Kaffee und Ku-
chen, ins Gesprach kommen.

Wir wollen aber auch den Marienmonat Oktober ehren, in-
dem wir ebenso herzlich zum Rosenkranzgebet am 09. Ok-
tober um 17.15 Uhr in der St. Hubertus Kirche einladen.

Herzlich willkommen! '

[ 21
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Um 12 werd gess! - Gemeinsam schmeckt es besser!

Am 16. Oktober 2025 kochen

wir ,Kohlrouladen mit Kar-
toffeln”.

Damit wir besser planen konnen,

melden Sie sich bitte immer bis spa-
testens am Montag davor im Pfarrbiiro an. Weitere

Infos in unserem neuen Flyer! 3
Ihr Gemeindeausschuss Niederwiirzbach

Feier des Hubertusfestes

Nach dem Gottesdienst am Samstag, den 25. Oktober 2025, der von den Jagd-
hornbldsern aus St. Ingbert gestaltet wird, laden wir auf dem Kirchenvorplatz
zum gemiditlichen Verweilen bei Wein und Hubertusschmalzbroten ein.

Der Gemeindeausschuss Niederwiirzbach freut sich auf Ihr/Euer Kommen.

Pfadfinder werden!?!
Wer hat Lust?

e Wolflinge von 6-11 Jahre

¢ Jungpfadfinder von 11-13 Jahre
e Pfadfinder von 13-16 Jahre

e Rover ab 16 Jahre

Einfach nach den Ferien in den Gruppenstunden vorbeikommen und rein-
schnuppern. Die Gruppenstunden finden immer montags im Pfarrhaus in Nie-
derwiirzbach statt (nicht in den Ferien und an Feiertagen).

o Wolflinge und Jungpfadfinder von 17.00-18.30 Uhr
e Pfadfinder und Rover von 18.30-20.00 Uhr

Weitere Infos gibt es auf unserer Internetseite www.dpsg-niederwiirzbach.de



file://///Server/daten/Öffentlichkeitsarbeit/Pfarrbriefe/Pfarrbrief%202025/www.dpsg-niederwürzbach.de
file://///Server/daten/Öffentlichkeitsarbeit/Pfarrbriefe/Pfarrbrief%202025/www.instagram.com/dpsg_stamm_niederwürzbach
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Herzlichen Gliickwunsch
Die vier Kindertagesstatten Alschbach, Bierbach, Lautzkirchen und Limbach ha-
ben am 28. August den KTK Qualitatsbrief erhalten. Diese Auszeichnung wird

vom Caritasverband der Didzese im tb

Auftrag des KTK (Verband katholi- -
scher Tageseinrichtungen fiir Kinder)
verliehen. Der Brief zeigt, dass in den
Kindertagesstatten das Qualititsma-
nagement der Didzese gelebt wird. In
den Qualitatsbereichen Kinder, Eltern,
Personal, Glaube und weiteren Berei-
chen wird auf die Anforderungen und

Bediirfnisse Riicksicht genommen, und
bei der alltaglichen Arbeit orientiert man sich an den vorgegebenen Standards.
Hierzu gehért eine regelmafige Uberpriifung der eigenen Arbeit (PDCA-Zyklus)
oder ein Beschwerdemanagement, das Anregungen fiir kiinftige Planungen be-
riicksichtigt.

Herzlichen Gliickwunsch an die Leitungen und ihre Teams, die jeden Tag fiir die
Kinder und deren Familien da sind und beim Start ins Leben begleiten. Dabei gibt
es viele wunderbare und schone Momente. Doch auch stressige und schwierige
Entscheidungen gehoren dazu, die manchmal viele Nerven und Energie fordern.
Vielen Dank fiir diese tolle Arbeit, die immer wieder neu zeigt, dass wir als Pfar-
rei und Bistum uns gerne in diesem Bereich einsetzen und die Kindertagesstétten
zu einem Segensort werden, die eine Begegnung mit Menschen und dem Glauben
und damit auch Gottesbegegnung ermoglichen.

Der Qualitétsbrief gilt fiinf Jahre. Die Kita in Kirkel wird im Dezember besucht
und bestimmt bekommt sie dann néchstes Jahr den Qualitatsbrief.
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FGTS NIEDERWURZBACH

Ausflug voller Freude in den Neunkircher Zoo

Liebe Gemeindemitglieder,

am 22.08.2025 machten sich die Kinder der FGTS Niederwiirzbach auf zu einem
spannenden Ausflug in den Neunkircher Zoo. Der Tag begann mit einer erlebnis-
reichen Fiihrung, bei der wir die Pinguine hautnah bei ihrer Fiitterung beobach-
ten durften. Die Verspieltheit dieser Tiere brachte den Kindern ein Lécheln ins
Gesicht.

Im Anschluss fithrte uns der Weg in die Falknerei, wo uns verschiedene Greifvo-
gel vorgestellt wurden. Die Vorfithrung weckte nicht nur das Interesse der Kin-
der, sondern vermittelte auch wertvolle Informationen {iber die Lebensweise die-
ser majestatischen Vogel.

Nach einer kurzen Pause setzten wir unsere Erkundungstour fort. Die néchste
Station fiihrte zu den Erdméannchen und Giraffen, die fiir viel Begeisterung sorg-
ten. Die Freude dieser Tiere aus nachster Nahe zu sehen war sichtlich spiirbar.

Zum Abschluss ging es noch zum Austoben auf den Spielplatz, bevor die Riick-
fahrt nach Niederwiirzbach losging.

Die Kinder hatten einen sehr schonen Tag mit tollen Erlebnissen.
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BLIESKASTEL

Erntedank-Ritsel

Wenn die Erntezeit kurz bevorsteht, ist auch das Erntedankfest nicht weit.
An diesem Fest wollen wir Gott danken. Durch die £rnte versorgt er uns
mit ausreichend Nahrung. Du siehst hier nur einen Teil der Erntegaben,
die wir genieBen durfen. Wann das Erntedankfest gefeiert wird, erfahrst du
im Losungswort. Beachfe: Jwird 2« UE. 5

g2
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Juagendwoche

KjG/JUKI Mitglieder: 40 €
Nicht-Mitglieder: 50 €

Jugendhaus Falkenstein

Zur Anmeldung:

Wir freuen uns auf E7LE
prap At

’ i

, e Crates

Du erreichst uns unter 06323/ 102-366 oder
kijg@bistum-speyer.de
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Aufruf der deutschen Bischofe zum Weltmissionssonntag 2025
Liebe Schwestern und Briider,

,Hoffnung ldsst nicht zugrunde gehen” HOFFNUNG m
(ROm 5,5) — mit diesem Leitwort greift der LASST NICHT

Sonntag der Weltmission am 26. Oktober  ZUGRUNDE GEHEN
das Motto des Heiligen Jahres auf. Die s ,
diesjdhrige Missio-Aktion lenkt dabei un-
seren Blick auf die Kirche in Myanmar
und auf den Philippinen. In einer Welt, in
der vieles um uns herum ins Wanken ge-

rat, erinnern uns die Missio-Projektpartner
in den beiden Landern an die unerschiit-
terliche Kraft christlicher Hoffnung.

In Myanmar steht die Kirche an der Seite
von Millionen Menschen, die vor Biirger-
krieg und Unterdriickung fliehen muss-
ten. Mit ihrer sozialpastoralen Arbeit
schenkt sie den Gefliichteten Hoffnung,
auch wenn die Situation ausweglos er-

scheint. Auf den Philippinen kampft die
Kirche gegen Armut, Unrecht und Gewalt. Sie setzt sich fiir Menschenrechte und
die Bewahrung der Schopfung ein, leitet Schulen in Slums und geht an die Ran-
der der Gesellschaft. So wird die Kirche zur Stimme der Entrechteten, die unter
menschenunwiirdigen Bedingungen leben.

Der Weltmissionssonntag am 26. Oktober steht fiir eine Welt, in der Hoffnung
und Menschlichkeit starker sind als Hass und Verzweiflung. Die Solidaritétskol-
lekte ermoglicht konkrete Unterstiitzung von Menschen, die sich aus dem Glau-
ben heraus fiir andere einsetzen — iiberall dort, wo Menschen Gefahr laufen, die
Hoffnung auf eine lebenswerte Zukunft zu verlieren. Wir bitten Sie: Unterstiitzen
Sie unsere Schwestern und Briider durch Ihr Interesse, Ihr Gebet und eine grof3-
ziigige Spende bei der Kollekte am kommenden Sonntag der Weltmission. Dafiir
danken wir Ihnen herzlich.

Kloster Steinfeld, den 13. Marz 2025
4 aef(' klht_ é‘{“‘m

+ Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Bischof von Speyer
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PFARRBURO

Pfarrer-Peter-Strafie 1, 66440 Blieskastel-Lautzkirchen
Offnungszeiten: Mo bis Fr 09:00 bis 12:00 Uhr und Do 14:00 bis 16:00 Uhr
Dariiber hinaus sind auch Termine nach vorheriger Vereinbarung moglich!
Telefon: 06842 / 4628, Telefax: 06842 / 52090

E-Mail: pfarramt.blk.heilige-familie@bistum-spevyer.de
Internet: pfarrei-blk-heilige-familie.de

KONTAKTDATEN DES PASTORALTEAMS

Pfarrer Eric Klein: eric.klein@bistum-spevyer.de

Kaplan Hartmann Ouedraogo: hartmann.ouedraogo@bistum-speyer.de
Priesteramtskandidat Matthias Breuer: matthias.breuer@bistum-speyer.de
Pastoralreferent Steffen Glombitza: steffen.glombitza@bistum-speyer.de
Pastoralreferentin Isabelle Blumberg: isabelle.blumberg@bistum-speyer.de

Sprechzeiten jeweils nach Vereinbarung: Telefon 06842 / 4628
Notdienst am Wochenende unter Telefon 0151 14879654

IMPRESSUM

Herausgeber: Pfarrei Heilige Familie Blieskastel

Redaktion: Sarah Mann-Beutler, Doris Risch, Birgit Sommer
Preis: im Abonnement: 9,00 €/Jahr

Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de

ABGABESCHLUSS Beim Pfarrer werden wie-
fiir die nachste Ausgabe fiir den derholt Apfel geklaut.
Zeitraum 31.10. bis 30.11.2025 Verdrgert hangt er einen
ist am Freitag, 17.10.2025. Zettel an den Baum: "Gott
sieht alles."
~Man hat schon wiederholt versucht, das Am ndchsten Tag steht
Gewicht des Mondes zu errechnen, aber drunter: "Aber er petzt
es sind Immer verschiedene Ergebnisse nicht."
herausgekommen®, llest der Vater aus der

Zeitung vor. ,Aber das ist doch logisch®,
meint Uwe ,einmal nimmt der Mond zu,
einmal nimmt er ab!"*

wwiblaver enget.de' U
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